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Vollzug des Baugesetzbuches;

Bauleitplanung der/des  Gemeinde Kirchheim

Bebauungsplan "Kirchheim Süd" in der Fassung vom 11.04.2016

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Nachgang zu unserem heutigen Schrieben hier noch die immissionsschutzfachliche Stellungnahme:

Sachverhalt:

Die Gemeinde Kirchheim plant die Aufstellung eines Bebauungsplans. Anlass ist die geplante Ansiedlung eines großflächigen Lebensmitteleinzelhandelsbetriebes (NORMA mit Bäckerei – und Metzgereiverkaufsstellen). Darüber hinaus besteht Bedarf für kleinere Gewerbebetriebe. Im wirksamen Flächennutzungsplan (5. Änd. vom 04.03.2013) ist das mittlere und südliche Gebiet als Grünland, der östliche Teil als Kleingartenanlage dargestellt. Die Fläche für Kleingärten soll in eine Fläche für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft umgewandelt werden. Der nördliche Teil des Geltungsbereiches soll als GE gemäß § 8 BauNVO festgesetzt werden und vor allem der Ansiedlung kleinere Gewerbebetriebe dienen. Vergnügungsstätten werden ausgeschlossen. 

Der südliche Teil soll als SO für großflächigen Einzelhandel mit Lebensmittelsortiment sowie den dazugehörigen Nebennutzungen (Gasträume, Büro- und Lagerräume, sowie Werbeanlagen) ausgewiesen werden. 

Die Bauverbotszone entlang der Staatstraße St 511 wird berücksichtigt. 

Standort:
Das Bauvorhaben befindet sich südlich des Altortes Kirchheim, an der St 511 und der Bahnlinie Würzburg - Lauda. Im nördlichen Bereich des geplanten GE (Flurstück 2200) befindet sich eine landw. Maschinenhalle, die in die Gewerbefläche integriert werden soll. Nördlich grenzt ein Wohnhaus bzw. ein M-Gebiet an. Östlich des Moosbaches liegt eine ehemalige Kleingartenanlage (Flurstücke 2207 und 2208). Weiter nordöstlich befindet sich ein M-Gebiet, östlich ein Steinabbaugebiet „Am Rehberg“. Westlich der Bahnlinie befindet sich ein WA-Gebiet, ein Sportanlagengelände, nordwestlich ein GE. 

Vorschläge für den Untersuchungsumfang:

Auf das Planungsgebiet wirkt Verkehrslärm (St 511 und Bahnlinie), sowie Geräusche (Steinabbau, ca. 150 m, landw. Mehrzweckhalle auf Flurstück 2200, Sportanlage (ca. 120 m) ein. An die Sportanlage grenzt ein WA-Gebiet an, nördlich des Steinbruches befindet sich ein M-Gebiet (ca. 90 m).

Bezüglich der Einwirkungen des Verkehrslärms auf schutzbedürftige Räume nach DIN 4109 (z.B.: Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, schutzbedürftige Büros) können Regelungen im Bebauungsplan getroffen werden.

Der einwirkende Verkehrslärm auf das Plangebiet ist zu untersuchen. Soweit die Orientierungswerte der DIN 18005 überschritten werden sind Abhilfemaßnahmen aufzuzeigen. 

Bezüglich der einwirkenden Lärmimmissionen aus dem Sportbetrieb und dem Steinbruch ist im Umweltbericht einzugehen. 

Im geplanten Gewerbegebiet befindet sich auf Flurstück 2200 eine landw. Mehrzweckhalle. Die künftige Nutzung der Halle und die Immissionen, die durch die Nutzung entstehen, sind zu ermitteln. Anhand eines Gutachtens ist die schalltechnische Verträglichkeit mit dem geplanten Vorhaben zu untersuchen, nach TA-Lärm zu bewerten und erforderlichenfalls Abhilfemaßnahmen vorzuschlagen. 

Von einem Gewerbegebiet und einem SO für Lebensmittelbetriebe gehen Lärmemissionen aus, die geeignet sein können, nach Art, Ausmaß und Dauer erhebliche Belästigungen für die Wohnbebauung in der Nachbarschaft zu verursachen. Die erforderlichen Regelungen können im Bebauungsplan und im Baugenehmigungsverfahren getroffen werden. 

Für die Festsetzungen Im Bebauungsplan sind die zulässigen Lärmkontingente zu ermitteln, die im Rahmen der Baugenehmigung nachzuweisen sind. Im Baugenehmigungsverfahren ist zudem die schalltechnische Verträglichkeit nachzuweisen. 

Das Planungsbüro Wegner erhält einen Abdruck dieses Schreibens
Mit freundlichen Grüßen

Pabst

Abdruck:

Wegner Stadtplanung

Tiergartenstr. 4c

97209 Veitshöchheim
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